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Lepidopterologische Notizen

Collas austrails Vrty.

von Henry Beuret, Neuewelt

In unseren Verein?-Nachrichten vom Mai 1949, S. 16, habe ioh auf eine
Entdeckung des Belgiers Berger hingewiesen, die in der These gipfelt, dass unter
dem Namen Colias hyale L. bisher zwei verschiedene Arten vereinigt worden
sind, nämlich

Colias hyale L. und
Collas alfaoariensis Ribbe.

Inzwischen hat A.F. Hemming, Sekretär der Internationalen Kommission für
zoologische Nomenklatur, festgestellt, dass nach den neuen Nomenklaturregeln der
Name alfaoariensis Ribbe für die bisher verkannte Art nioht zu Recht besteht
und dass an Stelle dieses Namens die Bezeichnung Collas australis Vrty. zu treten

hat. Im übrigen sohliesst sich aber Hemming den Sohlussfolgerungen unserer
belgisohen Kollegen an, dass hyale und australis zwei verschiedene Arten
darstellen, die noch ständig zusammengeworfen werden (Vgl« Lambillionea, L, No.

1-2, 25,2.1950).

Der Zweck dieser Zeilen besteht nioht nur darin, unsere Lepidopterologen auf
diese nomenklatorische Aenderung aufmerksam zu machen, sondern vor allem sie
daran zu erinnern, dass sie im laufenden Jahr den beiden "Arten" unbedingt
Beachtung schenken und versuchen sollten, grössere Zuchten durchzuführen. Dies"
würde u.a. ermöglichen, die Variationsbreite beider Tiere besser zu erfassen.
Ich wiederhole, dass nach den Angaben Bergers hyale besonders auf Luzernefelder

anzutreffen ist, während australis auf Hypoorepls oomosa, das vor allem
auf unseren mageren, sonnigen Juraweiden, besonders auch an steinigen Halden
und in Steinbrüchen wächst, zu finden wäre.

Unsere Tnsektenaussteilung

Brt, Kommende Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, pflegt man zu sagen.
Wenn dieser Satz richtig ist, so deuten die bisherigen Verhandlungen des Komitees,

das unsere Insektenausstellung vom Frühjahr 1951 organisieren wird, auf
ein Ereignis ganz besonderer Art hin. Es wird alles daran gesetzt, um diese
einmalige Sohau nicht nur für unsere Mitglieder, sondern~für ein möglichst
breites Publikum, zu einem schönen Erlebnis zu gestalten«

Die Vereinsleitung dankt allen Mitgliedern, die sich spontan bereit erklärt
haben, aktiv an unserer Veranstaltung mitzuwirken. Sie bittet diejenigen, die
ihr bisher noch nioht wissen Hessen, womit sie sich an der Ausstellung beteiligen

werden, dies nun ohne weiteren Verzug zu tun.

In den kommenden Monaten werden Mitglieder des Unterausschusses für Tiermaterial
bei unseren Vereinsmitgliedern vorsprechen, um einen Einblick in das von den
einzelnen Kollegen reservierte Material zu erlangen und um nötigenfalls
Vorkehrungen zum Ausfüllen etwaiger Lücken treffen zu können.

Das Komitee ersucht unsere Mitglieder die diesjährige Sammeltätigkeit möglichst
in den Dienst unserer kommenden Ausstellung zu stellen. Dies gilt besonders
auoh im Hinblick auf die Bereitstellung von lebendem Material, wobei gewisse
Zuchten wohl schon in diesem Jahr begonnen werden müssen, auf die Zusammenstellung
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Für eine in Verbindung mit unserer Veranstaltung geplante grosse Tombola brau-
ohen wir viele Schmetterlinge und Käferc Das Komitee bittet alle Mitglieder,
Doubletten für diesen Zweck zu reservieren, bzw. solche Tiere während der
diesjährigen Sammelperiorfe zu sammeln oder zu züchten, und präpariert für
unsere Tombola bereitzustellen,
Von unserem Elfer und von unserer engen Zusammenarbeit wird schliesslich der
Erfolg unserer Ausstellung abhängen. Dies wollen wir uns jetzt schon klar vor
Augen halten.

Mitteilung an die Lepldopterologen des EVB

Verschiedene Kollegen haben sioh bereit erklärt, dem Problem Collas hyale L.
und Colias australis Vrty. in diesem Jahr stärker auf den Leib zu rücken. Zu
diesem Zweck sollen möglichst grosse abovo-Zuchten durchgeführt werden. Wer
sich nooh an diesen Zuchten beteiligen möchte, möge sich bald bei unserem Vizepräs.

Dr. Beuret melden, der auch das ganze Jahr hindurch Zuchtmaterial
entgegennehmen und an die Interessenten weiterverteilen wird.
Die Elterntiere werden streng getrennt zur Eiablage kommen und nach der Eiablage

für Kontrollzweoke aufbewahrt. Die Zuchten selbst müssen ebenso streng
auseinandergehalten werden. Unter gar keinem Umstand dürfen Nachkommen verschiedener

Weibohen im gleichen Behälter aufgezogen werden; ebenso müssen die Puppen

und erhaltenen Falter peinlich genau getrennt werden.

Inseratenspalte

Zur Saison kann ich folgende Saturnldeneler abgeben: _

Preis per Dtzd.Artî Plat, cecropia
Leap, katinka
Aotias selene
Att, edwardsii
Hill, cynthia Ind.

Fr. 1ï20
Fr. 1ï20
Fr. 1S20
Fr. 1-.-80

Fr. 0.60

Futter : Weissdorn
echte Rebe
Nus sbaum
Götterbaum
Flieder

Die letztjährigen Besteller werden vorweg beliefert. Bestellungen nimmt entgegen:

Maro. Rüttimann, Bahnhofplatz, Huttwll (Bern).

Gesucht werden: je zwei Paare folgender Schwärmer: ligustri, convolvull, pi-
nastri, euphorblae, tiliae, ocellata, proserpina, poroellus, quercus, populi;
ferner je drei Paare Parn. delius und mnemosyne; schliesslich zwei Dtzd. Raupen

von A. oaja.
Offerten erbeten an: Camille Fischer, Giesshübelstr. 82, Zürich 45.

Die neue Telephonnummer unseres Präsidenten R. Wyniger lautet: 47668.


	Mitteilungen

